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JUNG, AMBITIONIERT, UNTER DRUCK?  
PRÄSENTATION DER JUGEND-WERTESTUDIE 2011

16.30 Uhr Registrierung

17.00 Uhr Begrüßung

Herbert Tumpel
Präsident AK Wien

17.15 Uhr Improvisationstheater

17.25 Uhr Präsentation der Studienergebnisse

Philipp Ikrath
Studienautor, Institut für Jugendkulturforschung

17.55 Uhr Improvisationstheater

18.00 Uhr Podiumsdiskussion

„Perspektiven für Jugendliche: Müssen Politik und

Arbeitswelt reagieren?“

Rudolf Hundstorfer
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz

Carina Köpf
Jugendsekretärin GPA-djp Wien, ehemalige Jugend-
vertrauensrätin

Wolfgang Moitzi
Vorsitzender Bundesjugendvertretung

Manuela Smertnik
Pädagogische Bereichsleiterin,
Verein Wiener Jugendzentren

19.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation: Tobias Pötzelsberger
ORF Salzburg

Im Anschluss laden wir zu einem gemütlichen Umtrunk.

INHALT PROGRAMMEINLADUNG

ANMELDUNG

Mittwoch, 30. Mai 2012

17.00 Uhr

AK Bildungszentrum

Großer Saal

Theresianumgasse 16-18

1040 Wien

Wir ersuchen um Ihre Anmeldung 

bis Montag, 21. Mai 2012

per E-Mail: : veranstaltungenbp@akwien.at
per Tel.: 01-501 65-3146

per Fax: 01-501 65-3227

Der Besuch dieser Veranstaltung

ist kostenlos!

Bitte geben Sie uns bei Ihrer Anmeldung
bekannt, ob Sie während der Veranstaltung
Bedarf an Kinderbetreuung haben (Alter des
Kindes bitte mitteilen).

Jung, ambitioniert, unter Druck?

Mit der Frage, welche Einstellungen, Werte und
Zukunft s erwartungen 14- bis 29-Jährige in Österreich
haben, hat sich die Jugend-Wertestudie 2011 in
einem mehrstufigen Untersuchungsdesign ausführlich
befasst.

Das Institut für Jugendkulturforschung, das die Studie
durchgeführt hat, präsentiert Ergebnisse der Jugend-
Wertestudie 2011 mit den Schwerpunkten Ausbildung
und Arbeitswelt. Anschließend diskutiert Sozialmini-
ster Rudolf Hundstorfer mit JugendvertreterInnen,
welche Konsequenzen aus den Ergebnissen der
Studie zu ziehen sind.

Durchgeführt wurde die Jugend-Wertestudie 2011
vom Institut für Jugendkulturforschung im Auftrag der
Arbeiter  kammer Wien. Weitere Fördermittel wurden
von der Arbeiter kammer Niederösterreich, dem Bun-
deskanzleramt, dem Bundesministerium für Arbeit,
Soziales und Konsumentenschutz, dem Bundes-
ministerium für Unterricht, Kunst und Kultur sowie der
OMV AG zur Verfügung gestellt.

Für einen spannenden Einstieg ins Thema sorgt das
Improvisationstheater von „Theatre Works“.


